
UCHBESPRECHUNGEN ausgeblendet werden (besonders W as die
spateren Diskussionen innerhalb des

MARTIN LUTHER, Die reftormatorischen tormatorischen Lagers und Luthers Be1
Grundschriften iın vlier Bänden. Neu trag AT institutionellen Gestaltwerdung
übertragene und kommentierte Ausgabe der Reformation angeht|], doch werden
VO  - OTrTS Beintker. Deutscher Taschen- Luthers grundlegende geistlich-theologi-
buch Verlag München 98 sche Einsichten in klarer und überschau-

barer Weise zugänglich. Besonders für
Den Kernbestand der VO  - OTS Beintker die egegnung mi1t Luthers chri
verantworteten vierbändigen Luther- ten ist die Ausgabe daher bestens gee1g-
Taschenbuchausgabe bilden die refor- net egen ihrer thematischen Eınte1l-
matorischen Hauptschriften des Jahres lung empfiehlt sS1e sich uch besonders

520 Ihnen sind thematisch verwandte für den Religionsunterricht ın der ber-
kleinere Schriften beigegeben. SO steht stufe und für die Gemeindearbeit. Es i1st
jeder Band einem zentralen Thema wünschen, daß diese Lutherausgabe
der Reformation Luthers: Band »Ciottes azu beiträgt, dafß Luther uch 1n der (3e=:
Werke un! Meisterwerke«, Band »Re- SENWaAIT als euge des Evangeliums SC-

hört wird.form VON Theologie, Kirche und Gesell
schaft«, Band »|dIie Gefangenschaft der Hellmut Zschoch
Kirche«, Band 4 »|IIie Freiheit einNes
Christen«. Jle exXte sind 4US dem La-
teinischen bzw. Frühneuhochdeutschen HORST BEINTKER, Wort Geist Kirche.
Z'eil erstmals vollstandıg 1n heu: Ausgewählte AutfsätzeATheologie Lu:

ıges Deutsch übertragen worden, das thers Evangelische Verlagsanstalt, Ber-
gut lesbar und verständlich ist, O  e den lin 1983 12
historischen Abstand gewaltsam VOI-

kürzen. schwierigen tellen helten Vermittlung VOI Forschungsergebnis-
die Anmerkungen weıter, die uch SCI) un Weckung VO  - Motiıvatıon für e1-
manches Nützliche Begriffserklärun- Beschäftigung mıiıt Luther: Beides sind
SCcHh un! Einzelintormationen SOWI1e wichtige otıve für das Erscheinen des
Quellen: und Literaturhinweise bieten. vorliegenden Aufsatzbandes VO  . OTIS
Zu jeder Schrift unterrichtet eın knapper Beintker Jena) Die Titel der einzelnen
Kommentar über historische un! theolo- Aufsätze, die »VON Luthers 1D11SC. be:
gische Zusammenhänge. Fur ıne gründeten Einsichten her eın Stück theo-
Taschenbuchausgabe ertfreulich gut ist logiegeschichtlicher Entwicklung be:
die usstattung mıiıt der Wiedergabe 1N1- leuchten, VOT allem ber die Freude
SCI Holzschnitte. des Reformators Evangelium vermit-

ede Auswahlausgabe VO:  - Werken Lu- teln« möchten | Vorwort), lauten: Von
thers mu{ß die Vielfalt des Reformators den .Tenzen der Vernuntft. Beziehungen

und Unterschiede 1mM Menschenbild be1ireduzieren. DIie bewußte Beschränkung
auf „reformatorische Grundschriften« ın Lessing un: bei Luther (9) Zu Luthers
der vorliegenden Ausgabe ist ıne päd: Verständnis VO geistlichen Leben des
agogisch durchdachte Entscheidung. Christen 1mM Gebet (16) Wort (‚elst
Zwar mussen dabeji ein1ge für Luthers Kirche Zur Tage der pneumatischen
Wirksamkeit nıcht unwichtige Aspekte Leiblichkeit der Kirche 132) Luthers
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Gottesbegrif: und die modernen Vorstel- seinen großen aten und ın seinen rich-
lungen VO  - ott 159} Wort und en! tenden und verheißenden Worten« den
ahl 1n der Iutherischen Theologie heu: eigentlichen Anlaf(ß für das Gebet und das

(88) Luthers Taufverständnis bezogen 1Iun des Christen sieht ( lassen
auf das Heilsgeschehen 1m Wort 103 sich heute Ansatze nıicht übersehen, die

Als Faden zieht sich durch eıiınt- 1m Grunde VOINl der Reihenfolge „Kirche
kers Autsätze VOI allem Luthers Gottes- (e1lst Wort« ausgehen möchten, also
anschauung: „S1ie kann unlls Korrektiv VoO  - der Verbindung theologischer und
se1N, nıcht den Weg Ott über den soziologischer Grundbeziehungen, VOIN

Menschen ESUS als e1in ea der Mıiıt: der Theologie als Funktion der Kirche
menschlichkeit suchen, sondern uns USW. „Kirche als Quelle der Dogmatik«:
VO:  - Ott tfinden lassen, der sich 1n Hıer spricht Beintker nicht 1LLUTI Dietrich
esus Christus bereits auf den Weg Bonhoeftters ekklesiologische Überle-
uns gemacht hat und ständig LICUu auf SUNSCIL 32{f.), sondern überhaupt
7zukommt. Diese Begegnung führt uns Versuche, über das gegenwartıge Kirche:
ann uch ZU Du des Naächsten« |Vor- e1ın e1Nn vernichtendes Urteil tallen
wort) (45) Das Schlagwort VON der » KONVEeTr-

amı i1st ber ıne Thematik hervor- S10N ZUT Welt« | chultz| spielt hier
gehoben, die VOT em uch ın dem Aut: 1ın seinen verschiedensten Varıanten el-
sSatz Wort kommt, der dem Band den wichtige Rolle Kirche außerhalb der
Tıtel gegeben hat »Wort £15 Kır: Kirche; Verweltlichung der Kirche als
che«. Bezüge, ber uch Unterschiede notwendige Folge der Verweltlichung
zwischen Luther und der Neuzeıt WeI- der Welt; die Kirche der Weltdiaspora als
den 1 Vergleich des Reformators miıt Ersatz des Corpus christianum und des
Lessing eutihıc » Fuür Luther 1st (‚ottes Volkskirchentums; die nachkirchliche
den SANZCI1 Menschen annehmendes Ja, Kirche als » )Dasein für andere«; die Kır-
das bei er Untertigkeit und Mangel- che als »e1ine Funktion der Mitteilung«
haftigkeit unseres Menschentums Ihm: 37 Dıes sind Thesen, die Gedanken
nahe-sein-Dürtfen, der Himmel und die zusammenfassen, welche VOT allem uch
Seligkeit. Be1 Lessing 1st der Himmel ein aus eiıner bestimmten Richtung der Oku:
Leben 1mMm sittlichen uten« (14) Besteht INCeNEC uch dem Stichwort » K1T-
für Luther das geistliche Leben unauf- chenretftorm« 1n den oer ahren (und
hörlich 1 Gebet (16), rückt spater uch heute noch] verbreitet wurden bzw.
2 DB bei arl Barth! das Gebet ın die werden. Hoekendijks These VO  - der
Ethik hinein und ekommt eınen »„»nachkirchlichen Kirche«, der WIT
lutherischen Zug (20) W as dann ZU1 »UuNSe'‘ Christentum hinter uns lassen«
Folgeenkann, da{fß 4Uus dem Gebet eın mussen, » Ul Christen werden kön:
Nachhilfeunterricht ott 1mM Blick et- 11 (42), wird mıiıt ihren verschieden-

auf schlechte politische und kologi Sten Varıationen 1U oft uch auf Lu:-
sche Zustände wird und 1€eSs nıcht 1U thers Wort VOI der »ecclesia SCINDCI
bei manchen Fernsehgottesdiensten. formanda« zurückgeführt allerdings

Zeıgt die Reihenfolge „Wort £€1s mıt dem Schönheitsfehler, da{fß diese Pa-
Kirche« ine bestimmte Richtung des role nicht auf Luther, sondern auf den
Nachdenkens über evangelische Ekkle: mystischen Spiritualismus Jodocus VOIN

Lodenstein] zurückgeht (vgl 45 }siologie d die 1 »Horen auf ott 1n
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Solchen Fehlentwicklungen gegen- se1n Handeln ın Gericht und Gnade bald
über betont Beintker: »{IJIIie rechte Ge- vergessen« (79)
stalt der Kirche kann LU gefunden WCCI- Endlich: »|Jas eigentümlich VO  - K
den in einer pneumatischen e1D11C. ther bereits hervorgehobene geistlich-
keit« (45) Liese kann nicht als »fortge- leibliche Gegenwärtigsein Christi 1n
SETZtTE Inkarnation« (46), nicht als iıne Wort und Sakrament ist das grundlegen-

de Kennzeichen der Kirche und meınt„heimliche Vergöttlichung der Welt«
USW verstanden werden, w1e das heute die Nähe des Herrn bei uns heute 1n der

bei der Vorordnung der VOI die Zeıt, obwohl WIT zeitgeschichtlich VOILl

Dogmatik der Fall ist. Entscheidend ist ihm und seinen ersten ungern weıt ent-
für Beintkers Bestiımmung das Reden ternt Sind« (88)
VO »KOommen (‚ottes 1 Wort, 1M auU- Beintkers Autsatzband verdient CS,
Berlichen Wort, dem der €e1s INnne- über das Lutherjahr hinaus uch bei uns

wohnt« (47) »{ IIie Kirche leht VO aufße- ZUI Kenntnis g  MMM werden!
Tren Wort, dem der Cieist se1ne Kraft vVver-
leiht« 148| »I ıe Wortverkündigung Karl Dienst

ZUr Gemeinschaft mıt ott und da-
uUurc. TSLT ZUT ‚Mitarbeiterschaft: mıiıt
ihm« . 50) „Kirche und Kirchentum ist 1IBOR FABINY, artın Luthers etzter

IDEN Testament des Reformatorszweierlei« b »„Die Kirche ist eın
Stück Welt und ebht für die Welt, ber s1e und se1ine Geschichte. Luther-Verlag,
1st nicht >V Ol der Welt«« — 52} »IIIie Kır: Bieleteld 1983 73
che ist dort, Christus ist; i1st nicht
außerhalb des Raumes der Verkündi- Vıer ahre VOT seinem Tod traf artın
SUNg des Wortes und der Darreichung der Luther seine letztwillige Verfügung 16
Sakramente, das €1 Christus 1st bei Januar 542). In ihr vermachte seiner

»„heben vnd trewen Hausftfrawen Ka-seiner Kirche und SON:! nirgends fin:
den« 3} Dies sind atze, die ihren An- therin« eın leines Landgut, eın Haus
halt bei Luther und 1n lutherischer 'heo- Wittenberg SOWI1Ee Becher und Schmuck
logie haben und die nach meıner Auftas- aus Gold und ilber, deren Wert auf

ausend Culden schätzte. Das VO'  - Lu-SUNg der Welt her zugewandt sind als
manche schwärmerischen Parolen, die ther eigenhändig aufgesetzte und durch

uch aus modernen Vorstellungen die Unterschriften seiner Mitarbeiter
VO  w} ott kommen 594f.) Wichtig i1st Melanchthon, Crucigerund Bugenhagen
hier Beintkers Auseinandersetzung mıiıt beglaubigte Vermächtnis 1st 1 Besıtz
der Gottesfrage bei Barth, Bultmann, Ro- der Evangelisch-Lutherischen Kirche ın
binson, Braun, Gollwitzer und Jüngel: ngarn un! wird VO  - dieser als eın kost-
»Wenn das Zeugnıs VO':  } ott un! seiner barer Schatz, als eın wesentliches kul
tathaften Offenbarung 1n Christus turgeschichtliches Denkmal aus der
rücktritt VOT existential- und ex1istenz- Heimat der Reformation aufbewahrt,
theologischen, besser: sprachphilosophi SOTgSamn ehütet un! 1m Evangelischen
schen Interpretationen des heutigen Landesmuseum 1n Budapest gezeligt Lie
Welt- und Menschenbildes 1n die bibli Umstände der Entstehung, der Inhalt
schen exte hinein, ann 1st uch CGottes und das fernere Schicksal dieser einmalıi-
Wort uns, se1ne Anrede uns und CIl Urkunde sind der Gegenstand dieses

148


